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DEINE STADT
BRAUSEBAD

Ortstermin

BRAUSEBAD ist der offizielle Name des 
wahrscheinlich berühmtesten Klos der 
Welt. Bis vor wenigen Jahren war es der 
wichtigster Taxi-Stand zur Wiesn. Und 
vorher die Haltestelle der Wiesn-Tram. 

Jeder kennt 
es, die mei-
sten waren 
schon drin – 
obwohl es nur 
zwei Wochen 
im Jahr geöff-
net ist. Es ist 
das einzige 
g e s c h ü t z t e 
Baudenkmal Bayerns, das nichts weiter ist als 
ein Klo. Die seltsam eingedeutschte Auf-
schrift „Pissort“ ist ein oft belächeltes Foto-
motiv.

1897 hat man‘s gebaut, als im Westend tau-
sende Arbeiterwohnungen ohne Badezim-
mer entstanden. Körperflege war Sache der 
Stadt, nicht der Vermieter. Unter dem Mit-
teltürmchen stand also die Heizanlage, kreis-
förmig drumrum die Duschzellen, außen die 
Toiletten. Das war sparsamer Tagelöh-
ner-Standard; andere Bäder wie das Tröpfer-
lbad am Schlachthof hatten Badewannen. 
Außerdem hätte man‘s natürlich gleich ins 
Westend bauen können statt so weit davor - 
aber dann hätte die Stadt noch ein zusätz-
liches Klo bauen müssen, nur für die Wiesn. 
An den Geringverdiendern hat man schon 
damals am liebsten gespart. 

Der Pissort blieb, die Brause nicht. Mit der 
Wiesn-Tram kamen in den 50ern die 
Duschen raus und eine Kaffeemaschine für 
die Tram-Schaffner rein. Die Tramlinie „W“ 
fuhr übrigens nur zwei Wochen im Jahr, bis 
1983. Die alten Gleise der Wendeschleife 
liegen immer noch rund um die Paulskirche.

Seit 1984 ist der Innenraum ungenutzt; dieses 
Jahr will SAUSALITOS-Chef Hirschberger 
darin einen Wiesn-Ausschank seiner neuen 
Kette HANS IM GLÜCK einrichten. Geplant 
war das bereits letztes Jahr, wegen einer ille-
galen Errichtung einer zusätzlichen Alm-
hütte wurde die Genehmigung allerdings 
zurück gezogen.
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DEINE CLUBS
MILCHBAR

SAALBACH–HINTERGLEMM

SVEN VÄTH  OLIVER KOLETZKI  
PAN-POT  CLAPTONE  ANDHIM  
MATHIAS KADEN  KIM ANN FOXMAN  
JOHN OSBORN ANDRE GALLUZZI 
 TIEFSCHWARZ  FELIX KRÖCHER  &ME 
ANIMAL TRAINER MONKEY SAFARI  
2000 & ONE  FORMAT:B  AUDIOFLY  
SHINEDOE  RUEDE HAGELSTEIN  
KERSTIN EDEN  NIKO SCHWIND
PASCAL FEOS  ALEX BAU  MULDER  
ADAM PORT  TORSTEN KANZLER  
WILL SAUL  KLAUDIA GAWLAS  
MAURIZIO SCHMITZ  DAVID MAYER  
ALECANTE  SASCHA DIVE  NORMAN 
WEBER  DOUGLAS GREED FT. NAGLER 
& KUSS  BJÖRN STÖRIG  AMIR LUNA 
CITY EXPRESS  ROLAND APPEL  
CHRISTIAN PROMMER  DANIEL WILDE
DORIAN PAIC  MONKEY MAFFIA  
CHANNEL X DOMENIC D´AGNELLI
DAVID MUALLEM  PELE & SHAWNECY
THOMAS STIELER  SKIPSON  FRANZ!
RENE VAITL  RAFAEL DA CRUZ  
SEBASTIAN WILCK  PATRICK BAER 
BEE DEE  PADRE EL FERENCO  
CRAZY SONIC  SVEN SCHALLER  
SON LEE  PETE SZABO  DENNES DEAN  
STEVE LOONEY  

11.–14. DEZEMBER
www.raveonsnow.com

Der Club ist eine Institution in München 
und in 20 Jahren inzwischen dreimal 
umgezogen. Am exzessivsten feiert der 
schwummrig-rote Club zur Wiesn. 

Die Story begann 
1994 im Partygelände 
Alter Flughafen Riem: 
Der 23jährige Flo Fal-
tenbacher plakatiert 
als „Kleisterpate“ für 
Geländechef Wol-
gang Nöth. 1996 star-
tet Nöth neu mit dem 
Kunstpark Ost (heute: Kultfabrik). Er vermietet 
Flo die alte Kartoffel-Garhalle (heute 11er). 
Sieben Locations sind bereits vermietet; also 
muss ein anderes, frisches Konzept her. 

Stanley Kubrick hilft: Seine Korova 
Milchbar ist die Homebase der 
Clockwork Orange-Gang. 
Mama Faltenbacher hilft mit 
50.000€ Startkapital, beide 
Brüder machen ebenfalls 
mit. „Wir hatten den Ehr-
geiz, als erstes aufzusper-
ren und nicht zu schließen, 
bevor der letzte Gast den KPO verlassen hat“. 
Um 17 Uhr wurde geöffnet, bis 24 Uhr gab es 
tatsächlich Milchshakes (aber mit Alkohol!), 
erst Mittags war Feierabend. DJ Pascha, Party-
sound-DJ im Babylon nebenan, wechselt vor-
mittags hierher und prägt den Milch-
bar-Sound, wie er bis heute ist. 

Wild auf dem Tresen tanzende Mädels, sogar 
ein kopulierendes Paar auf der Box sollen 
gesehen worden sein: Der Club wird Kult, 
bekommt Medienhype, platzt auch unter der 
Woche aus allen Nähten - bei nur fünf Mann 
Personal! Drei von ihnen tragen den Nachna-
men Faltenbacher. 

Anfang 2003 zieht die MilchBar in die Opti-
molwerke, 2008 in die Sonnenstrasse, 2014 in 
den Indie-Club 59:1. Der Club ist der einzige 
in München ohne Sitzgelegenheiten. Zum 
MilchBar-Imperium gehörten über die Jahre 
viele weitere Läden, u.a. Raum8, The Garden, 
die Drei Türme, das Strom. Keiner konnte dau-
erhaft an den Erfolg anknüpfen. Bis auf den 
Schampus-Partyladen  Cavos – er ist seit 2009 
dabei.


